Elternimpuls Gebet – Hallo, lieber Gott…! 4- 6 Jahre

Prisma 26.04.09, 10 – 11.30 Uhr
Powerpoint: Einladungsbild

Begrüssung: Käthi und Adriana stellen sich vor und erzählen, welchen Bezug sie zum Thema haben. 
Adriana. Für mich ist es sehr wichtig, immer im Dialog mit Gott sein zu können. Es ist ein Geschenk, das uns erlaubt, mit Gott die Beziehung zu pflegen. Für mich ist es entlastend, meinen Mann, meine Söhne, meine Verwandten, meine Freunde und Nachbarn, meine Bekannten und Schüler Gott anzuvertrauen, ihn zu bitten, dass er für sie sorgt. Ich durfte auch viele Gebetserhörungen erleben, und das ermutigt auch sehr, weiter dran zu bleiben, auch wenn es manchmal harzig erscheint. Als unser jüngster Sohn Levin mit 16 Jahren Panikattacken bekam, hat er uns immer wieder gebeten, für ihn und mit ihm zu beten. Gott hat uns geholfen, diese Zeit durchzustehen, und hat ihn von diesen Attacken geheilt.
Käthi betet.

Powerpoint: Foto von betendem Kind mit Hund

Einstieg: Käthi: Ermutigung zum Beten. Beten ist reden mit Gott. Wo steht es in der Bibel? 

Powerpoint: „Und es begab sich, dass er an einem Ort war und betete. Als er aufgehört hatte, sprach einer seiner Jünger zu ihm: Herr lehre uns beten.“
Luk. 11,1
Adriana: Entwicklung der 4-6 - jährigen Kinder:

Ein Kind in diesem Alter ist sehr neugierig und voller Energie. Es stellt viele Fragen und hat viel Fantasie, auch wenn es langsam den Unterschied zwischen Fantasie und Realität erkennt. 
Es spielt auch gern mit anderen Kindern. Manchmal kann es dabei sehr  rechthaberisch sein. Ein Kind steht zu seinen besten Freunden, auch wenn es hie und da Streit gibt. 

Die Familie ist für das Kind am wichtigsten. Es braucht unsere Aufmerksamkeit, unseren Lob und unsere Ermutigung, damit es Selbstvertrauen gewinnt. 

Das Kind kann richtig von falsch unterscheiden. Es braucht aber noch unsere Hilfe, damit es die richtige Entscheidung treffen kann.

Ein Kind in diesem Alter möchte entdecken, was es schon alles alleine tun kann, und will es dann auch machen. So kann es schon kleine Aufgaben im Haushalt übernehmen.
Das Kind  muss seine Grenzen kennen. Es braucht klare und einleuchtende Regeln. Es muss wissen, welche Konsequenzen ein Regelbruch hat. Es ist wichtig, dass wir dem Kind mitteilen, was wir meinen, und dass wir das tun, was wir sagen, also konsequent sind. Was wir dem Kind vorleben prägt es, auch bezüglich Glauben.
Das Kind merkt, dass Beten bedeutet, mit Gott zu reden, und dass es dies jederzeit und überall tun kann. Es lernt, dass die Bibel wahr ist, und dass sie uns von Gott und Jesus erzählt.
Ein Kind lernt, dass Jesus jeden Menschen liebt, und dass er möchte, dass es ihn und die anderen Menschen liebt. Sagen wir es dem Kind immer wieder, dass Gott es liebt, und dass Gott das Kind ganz besonders gemacht hat.
Vertrauen wir darauf, dass Gott uns hilft, das Richtige zu tun in der Erziehung!
Powerpoint: 10 passende Bilder

Käthi fragt die Anwesenden, wie sie das Beten früher selber erlebt haben. Eltern tauschen kurz aus. Wer will, darf dem Plenum etwas sagen. Käthi schreibt auf.
Hauptteil: Käthi: Wichtige Gedanken. Kindergebet vermag Vieles. Keinen  Druck ausüben. Etwas Neues wagen.
Powerpoint: 
1. Lebe deinen Glauben/dein Gebet vor
2. Bete konkret, natürlich, wo und wann es dran ist
3. Bete und warte mit deinem Kind was Gott macht
 
Interview mit …….           : Adriana stellt Fragen: 
Wie alt waren deine Kinder, als du angefangen hast mit ihnen zu beten? 
Bei welchen Gelegenheiten betest du mit ihnen?
Betet ihr beide mit den Kindern? 
Kommt der Anstoss zum Beten immer von euch, oder auch von den Kindern? 
Beten eure Kinder auch selber in gewissen Situationen?

Gibt es ein Highlight, das du erzählen möchtest? 

Käthi erklärt den Gebetsparcours. Die Eltern holen ihre Kinder um ca. 11 Uhr und machen den Parcours, dann „Open End“. Käthi und Adriana stehen für Fragen gerne zur Verfügung.
Gebetsparcours als Anregung, wie man mit Kindern beten kann
1. Holzkreuz, Zettel, Stifte: Eltern schreiben oder Kinder zeichnen  

    Sorge, Schuld oder Kummer auf einen Zettel. Zettel zerknüllen 
    und auf das Kreuz werfen.
2. Gebetswürfel mit Bildern auf allen Seiten (Familie, Natur, 

    Kinder, Tiere, Wohnung, Spielsachen). Eltern und Kinder 
    dürfen würfeln. Je nach Bild kann man Gott danken, ihn   

    loben oder ihn um etwas bitten, ihn etwas  fragen.
3. Kaplasteine oder Duplo: Gebetsturm. Mit den Steinen einen 

    Turm bauen, für jeden Stein, den man legt, Gott danken oder  

    ihn um etwas bitten.
4. Trampolin: Vor Freude springen und Gott danken dabei.
5. Für Gott ein Bild malen.
6. Perlen auf Schnur fädeln für ein Anliegen. Wenn Gott das 
    Anliegen erhört, wird eine grosse Perle eingefädelt.
7. Ruhige Kuschelecke mit Kissen für freies Beten.
8. Gebetsmemory: Selber gezeichnete oder fertige Bilder auf 

    Kärtchen. (Nahrung, Kleider, Grosseltern, Schulzimmer, 

    Haustier etc.) Wenn zwei gleiche Karten aufgedeckt werden, 
    sprechen Eltern oder Kinder das passende Gebet.
9. Bilderbücher, Kinderbibel erzählen. Eltern, evtl. Kinder 
    sprechen ein Gebet, wenn es zur Geschichte passt.
10. Gedruckte Kindergebete auf Kärtchen in Box.
Merkblatt Gebet 
Ihr sollt Gott von ganzem Herzen lieben, mit ganzer Hingabe, mit all eurer Kraft. 5. Mos. 6,5

Wenn schon ihr hartherzigen, sündigen Menschen euren Kindern Gutes gebt, wie viel mehr wird euer Vater im Himmel denen gute Gaben schenken, die ihn darum bitten. Mt. 7,11
Gott freut sich, wenn du mit ihm redest, wenn du ihm deine Freude, deine Sorgen, deinen Dank, deine Fragen und deine Anliegen mitteilst. Er sieht und er hört (erhört) dich.

Durch beten kannst du den Arm Gottes bewegen. 
Du kannst auf unterschiedliche Arten und überall mit Gott reden, beim Einkaufen, beim Autofahren oder im Zug, laut oder leise. 
Gott liebt das Gebet, das von Herzen kommt. Bete natürlich, konkret, mit einfachen Worten, wo und wann es dran ist. 
Bete und warte mit deinem Kind, was Gott macht.
Zwinge dein Kind nicht zum Beten. Dein Beispiel hilft ihm, den Zugang zum Beten und zum Glauben zu finden.
Kinder hören gerne Geschichten. Erzähle deinem Kind, was du mit Gott erlebst und was Menschen in der Bibel mit Gott und Jesus erlebt haben.
Hilf deinem Kind, dass Jesus auch sein Freund wird.
Tipps für kreatives Beten mit Kindern: 
- Ein Lied für Gott singen
- Ein Bild für Gott malen
- Gebets-Memory
- Gebetswürfel
- Perlen auf Schnur
- Holzkreuz und Zettel 

- Mit Kapla- oder Legosteinen Turm bauen

- Trampolin springen und Gott danken und loben

- Rakete für Gott
- Bilderbuch, Kinderbibel erzählen und Gebet einflechten (wie in „Fips, die 
  Feldmaus“)
- Kärtchen mit gedruckten Gebeten in schöner Box
-

-

-
